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Einen wunderschönen Sommer  

mit vielen schönen Momenten,  

spannenden Augenblicken und  

interessanten Erlebnissen wünscht 

das gesamte Gemeindeteam! 



S E I T E   2  

Der Bürgermeister informiert 

Liebe Höfleinerinnen 
und Höfleiner! 

 

„Unser Höflein ist eine  
lebendige Gemeinde, in 
der alle Generationen mit-
gestalten und gerne  
naturverbunden leben, 
wie auch arbeiten.“ Das 

ist die Vision, die wir vor einigen Jahren 
für unseren Heimatort gewählt haben 
und die wir seither mit zahlreichen Maß-
nahmen und Projekten unterstützen. 

Gerade in den letzten Wochen ist mir 
diese Vision wieder vermehrt in den Sinn 
gekommen. Einerseits bei den Auszeich-
nungen, die unsere Gemeinde bekom-
men hat, aber auch bei den vielen  
Gesprächen, die ich bei den zahlreichen 
Aktivitäten in unserer Gemeinde führen 
durfte. Ich hoffe, ihr hattet auch ein paar 
positive Gedanken in unserer Gemein-
schaft und darf ein paar von meinen mit 
euch teilen: 

Im Sparkassensaal in Wiener Neustadt 
fand die Regionalgala der Initiative »Tut 
gut!« statt. Frau Vizebgm. Romana 
Krumböck-Stickler und Frau GGR Tanja 
Schreier bekamen dabei erneut die “Tut 
Gut” Plakette – eine Auszeichnung für 
besondere Leistungen im Bereich  
Gesundheitsförderung und Prävention - 
überreicht. Diese Plakette erhalten  
Gemeinden, die sich nach der Grundzer-
tifizierung weiterhin mit der Verbesse-
rung ihrer Gesundheitsvorsorgemaßnah-
men beschäftigen. Wir sind sehr stolz 
über diese Auszeichnung, die ein  
Zeichen für die Aktivitäten in diesem  
Bereich in Höflein an der Hohen Wand 
ist. 

 

 

 

 

 

Wie auch im vergangen Jahr, haben wir 
alle Kriterien - nämlich die 100%ige na-
turnahe Pflege unserer öffentlichen 
Grünflächen im abgelaufenen Kalender-
jahr - für den Erhalt des „Goldenen Igel 
2021“ erfüllt. Frau Vizebgm. Romana 
Krumböck-Stickler hat gemeinsam mit 
AL Henrietta Breimayer die Auszeich-
nung in Bad Vöslau übernommen.   

Vbgm. Krumböck-Stickler mit  

Landesrat Martin Echtinger und  

AL Henrietta Breimayer 
Foto: „Natur im Garten“ / J. Ehn 

„Tut gut!“ GF Alexandra Pernsteiner-

Kappl, GV Tanja Schreier,  

Vbgm. Krumböck-Stickler mit  

Landesrat Martin Echtinger  
MS Fototeam, Martin Sommer  
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Den Weltbienentag haben auch wir in Höflein 

an der Hohen Wand, mit dem 1. Höfleiner 

Bienentag, entsprechend gefeiert. Unsere 

Gemeindebienen waren unter Anleitung unse-

res Imkers Albert Krumpel in Höchstform. Mit 

großer Begeisterung wurden Informationen 

rund um die Bienen ausgetauscht, Bienenpa-

tenschaften überreicht und kulinarische Köst-

lichkeiten verkostet. 

Eine großartige Premiere für unsere Bienen. 

 

Ebenfalls eine Premiere war unser  

Frauenfrühstück. Ein grandioses Früh-

stücksbuffet, nach einem Aperitif motivierte 

zum entspannten Vormittagsplausch. Ein  

launiger Vortrag zum Thema 

„Glücksmomente“ trug ebenfalls zu einer ge-

lungenen Veranstaltung bei.  

 

Um die Reihe der Premieren abzuschließen, 

haben wir seit Anfang Juni unser Eismobil 

bei der Bushaltestelle in Unterhöflein in  

Betrieb. Der Eisverkauf entwickelt sich noch 

besser als ich erwartet hatte. Neben dem  

Genuss eisiger Köstlichkeiten, ist der Ort 

auch als Treffpunkt und Kommunikationsplatz 

sehr gefragt.  

 

Besuchen Sie doch unsere Veranstaltungen - 

bis bald in Höflein!  

In diesem Sinne, packen wir es an und  

machen Höflein zu einer lebendigen Gemein-

de, in der alle Generationen mitgestalten und 

gerne leben. 

Herzliche Grüße  
Euer Bürgermeister 

 

 

 

Harald Ponweiser 

Die Gemeindebienen  

Ein kleiner Ausschnitt vom  

Frühstücksbuffet 

Der Eiswagen in Unterhöflein macht 

Klein und Groß glücklich.  

Weitere Bilder zu den Veranstaltun-

gen findet ihr in unserer Galerie auf 

der Seit 22.   
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Vielen Dank  

für Ihr Vertrauen 

Mit der Konstituierung des  

Gemeinderates der Marktge-

meinde Grünbach am Schnee-

berg am 21. 04 1990 begann 

mein gemeindepolitisches  

Engagement als Vertreter der 

„Überparteilichen Bürgerliste Höflein-

Zweiersdorf“. Mit dem Abschluss des 

erfolgreichen Haushaltsjahres 2021  

endete schließlich mein Wirken als Vize-

bürgermeister am 31. März 2022. So 

verabschiede ich mich auch als letzter 

aktiver Mandatar der ehemaligen Groß-

gemeinde Grünbach-Höflein. 

Der Ordnung halber muss festgestellt 

werden, dass ich wegen meiner damali-

gen beruflichen Auslastung bei der Ge-

meinderatswahl 2000 nicht mehr kandi-

diert habe und meine Funktion im 

Ortsparlament niedergelegt hatte.  

Ich war im DENZEL-Konzern Mitglied 

der „Obersten Geschäftsleitung“ und so 

für die beiden Bereiche Personal und 

Informationstechnologie bzw. gleich-

zeitig auch als Geschäftsführer von drei 

Tochtergesellschaften verantwortlich.  

Das im Jahre 2014 von der SPÖ-

Fraktion im Rahmen der „Familien-

freundlichen Gemeinde“ viel diskutierte 

Projekt eines „Sozial- und Gesund-

heitszentrums“ war für mich der Anstoß, 

wieder aktiv am politischen Gemeinde-

leben neben meiner Funktion als Ob-

mann der Dorferneuerung teilzu-

nehmen.  

Noch als Vertreter der „Bürgerliste“ hatte 

ich 1999 ein ähnliches Sozialprojekt 

dem damaligen Gemeinderat vorge-

schlagen. Dieses wurde aber nicht  

 

 

 

weiterverfolgt und abgelehnt. Diesmal  

waren die Chancen einer Realisierung 

bedeutend größer. Auf Einladung kandi-

dierte ich 2015 für das „SPÖ Team Höf-

lein“ - damals noch unter Bürgermeister 

Dir. Stickler – und wollte für eine doch 

nur überschaubare Periode bei der Um-

setzung der geplanten Projekte mitarbei-

ten. Ich wurde zum Vizebürgermeister 

gewählt und bin noch heute allen für das 

in mich gesetzte Vertrauen dankbar.  

 

Meine prinzipielle Einstellung, mit allen 

eine konstruktive Zusammenarbeit zu 

suchen, war und sollte auch weiterhin 

meinen Arbeitsstil prägen.  

 
Waren es 1989 die Diskussionen und 
Spannungen im Zuge der Gemeinde-
trennung von der Marktgemeinde Grün-
bach am Schneeberg, sollten die Zer-
würfnisse im Umfeld des Ankaufs und 
der Entwicklung des „Rittergeländes“ 
2015 die Parteienlandschaft leider noch 
viel tiefer trennen und spalten. Aber ge-
genseitiges Verständnis, guter Wille und 
die Suche nach Zusammenarbeit ließen 
uns letztlich alle unsere Projekte als  
gemeinsame Interessen erfolgreich um-
setzen.  

 
So kann ich heute voll Freude auf unser 
letztes Treffen (es war das 20. Treffen) 
der „Höfleiner – Gemeinden“ in der Rö-
mergrube zurückblicken und ich bin stolz 
auf den Ausbau unseres Glasfasernet-
zes. Dieses wurde noch rechtzeitig vor 
und im Rahmen der Verrohrung des 
Überlaufes unserer Johannesbachquelle 
verlegt und bis Zweiersdorf geführt.  

 

Aus der Gemeindestube 
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Mit der erwähnten Verrohrung des Überlaufes 

konnte ein lange diskutiertes Vorhaben zur 

Zufriedenheit aller erfolgreich abgeschlossen 

und damit gleichzeitig eine sichere Gehsteig-

verbindung von Unter- nach Oberhöflein und 

Zweiersdorf geschaffen werden. 

 

Mit dem Bau des Gemeindezentrums darf ich 

auf das Wirken in drei Amtshäuser zurückbli-

cken: unmittelbar nach der Gemeindetren-

nung war das Amtshaus und der Kindergarten 

in der Neue Welt Straße kurzfristig ange-

siedelt, wurde nach den entsprechenden 

Adaptierungsarbeiten nach Unterhöflein 

(Ortsstraße 22) verlegt und befindet sich nun 

als modernes „Mehrzweckgebäude“ wieder in 

Oberhöflein Am Johannesstollen 1. Gleichzei-

tig einher erfolgte mit dem Neubau des  

Kindergartens auch die Erweiterung für eine 

zweite Kindergartengruppe. 

 

Was leider noch unerledigt bleibt, ist zum  

einen die Adaptierung - sprich Erhöhung - der 

Höfleiner Wassernutzungsrechte von nur 

25,75 % an der gemeinsam genutzten Johan-

nesquelle. Im Zusatzübereinkommen zur  

Gemeindetrennung 1990 betreffend die  

Trennung der Wasserversorgungsanlage  

erfolgte eine Aufteilung nach dem damaligen 

Bevölkerungsschlüssel, der sich inzwischen 

zugunsten Höfleins verändert hat. Höhere 

Nutzungsrechte an dieser Wasserquelle auf 

eigenem Gemeindegebiet wären logisch und 

sinnvoll. 

 

Zum anderen gelingt es kaum bzw. nur mit 

großer Anstrengung, unsere Gemeindebe-

wohner aus ihrer regionalen Bindung der in 

sich geschlossenen Struktur der Katastralge-

meinden herauszuführen und sie für ein  

Miteinander am gesamten Gemeindeleben zu 

begeistern und für eine Teilnahme an den  

diversen Veranstaltungen zu motivieren. 

Umso mehr freue ich mich aber ganz beson-

ders über die erfolgreiche Umsetzung einer 

meiner Initiativen, die allerdings doch nicht 

von allen mit großer Begeisterung gesehen 

wurde. Am 02. September 2017 nahm ich an 

der Unterabschnittsübung der Feuerwehren 

des „UA 3 Hohe Wand“ teil und musste fest-

stellen, dass im Ernstfall eines Waldbrandes 

die erforderliche ununterbrochene Versor-

gung mit Wasser nicht möglich wäre.  

 

Herr Dipl. Ing. Dr. Lindebner, damals Leiter 

des Bereiches Forstwesen, unterstützte  

meinen Vorschlag des Ausbaus des Wege-

netzes im Zweierwald. Auf Basis des Forst-

gesetzes 1975 wurde mit Zustimmung der  

Eigentümer eine „Bringungsgenossenschaft“ 

gegründet und ein Wegeausbau umgesetzt, 

der künftig unseren Feuerwehren wegen der 

endlich durchgängigen Befahrung des Zwei-

erwaldes eine bedeutend effizientere Brand-

bekämpfung ermög-licht und unseren Forst-

wirten die Holzbringung aus dem gesamten 

Forstgebiet wesentlich erleichtert.   

 

Die erwähnte „überschaubare Periode“ hat 

schließlich sieben Jahre gedauert. Dass ich 

heute auf diese für unsere Gemeinde und  

eine für mich erfolgreiche Zeit zurückblicken 

darf, verdanke ich allen meinen Kolleginnen 

und Kollegen im Gemeinderat und der  

umsichtigen Unterstützung unserer Amtsleite-

rin, allen nochmals auf diesem Weg mein  

aufrichtiges Danke. Meiner Nachfolgerin  

wünsche ich viel Zuversicht und Erfolg. 

 

Ihnen, sehr geehrte Damen und Herren  

unserer schönen Gemeinde, danke ich für Ihr 

Vertrauen und für die mir stets erwiesene  

Anerkennung. 

 

Mag. Nikolaus Csenar  
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„Jede neue Herausforderung ist ein Tor  
zu neuen Erfahrungen.“  

      (Ernst Ferstl) 

 

Mein Name ist Romana Krumböck-Stickler und ich bin 49 Jahre 
alt. Ich bin gebürtige Höfleinerin und lebe gemeinsam mit  
meinem Mann Michael, meinem 12-jährigen Sohn Elias,  
unserem Hund Buddy und unserer Katze Bella in Unterhöflein. 
Nachdem unser geschätzter Mag. Nikolaus Csenar sein Amt als 
Vizebürgermeister zurückgelegt hatte wurde ich Anfang April im 
Höfleiner Gemeinderat einstimmig zur neuen Vizebürgermeiste-

rin gewählt. 

 
Ich bin bereits seit 2010 Teil des Höfleiner Gemeinderates und sehr stolz, dass ich 
in Höflein als erste Frau dieses verantwortungsvolle Amt übernehmen darf. 

Für die Position der Vizebürgermeisterin habe ich mich zur Verfügung gestellt, 
weil wir ein besonders harmonisches und innovatives Team sind und das vollste 
Vertrauen unseres Bürgermeisters Harald Ponweiser genießen dürfen. So macht 
das Arbeiten nicht nur Spaß sondern ist auch durch hohen Einsatz von Erfolg  
gekrönt.  

Aus diesen Gründen freue ich mich bereits auf die nächsten schönen Projekte, die 
ich auf den Weg bringen darf. Ich werde mich weiterhin so wie in der Vergangen-
heit um die Gesundheitsthemen und Soziales annehmen. Besonders wichtig ist 
mir das Wohl der Gemeinde und ein wertschätzendes, respektvolles Miteinander.  
 
In diesem Sinne freue ich mich auf meine neuen Aufgaben und auf interessante 
Gespräche mit der Bevölkerung von Höflein 

 

Romana Krumböck-Stickler 

Vizebürgermeisterin 

Unsere Gemeinderäte nach der konstituierenden Sitzung.   
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Öffentlicher Verkehr 
Wir halten Höflein sauber!  

 

Müll, der achtlos am Straßenrand, im Wald, auf oder Spielplätzen wegge-

worfen wird, führt zu Umweltbelastungen, welche wir hier in Höflein nicht 

wollen. Daher machten sich am Samstag, 14. Mai 2022 zahlreiche  

HelferInnen auf den Weg, um bei der Ortsreinigung mitzuwirken. Wie in 

den Vorjahren beteiligten sich auch unsere Gemeinderäte bei dieser 

Frühjahrsputzaktion. Unsere Gemeinde stellte natürlich Sammelsäcke, 

Handschuhe und Warnwesten kostenlos zur Verfügung und übernahm die  

Entsorgungskosten für die gesammelten Abfälle.  

    Dank vieler helfenden Hände wurde Höflein wieder ein Stück sauberer!  

 

GR Claus Michäler  

Umweltgemeinderat 
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Am 14. Mai 2022 fand die Generalversammlung der Ortsgruppe Höflein - 

Willendorf statt. Als Ehrengäste konnte der OGV Franz Maier den Präsi-

denten des Pensionistenverbandes NÖ Dr. Hannes Bauer sowie Bürger-

meister Harald Ponweiser und Vizebürgermeisterin Angela Reiterer begrü-

ßen.  

Frau Brigitte Krenn, die 2. Ortsgruppenstellvertreterin, hat ihre Funktion zurückge-

legt. Ihr folgt Frau Doris Fanzlau nach, die einstimmig von den Mitgliedern gewählt 

wurde. Ebenso gab es einen Wechsel der Schriftführerstellvertreterin. Als Nachfol-

gerin von Frau Brigitte Ponweiser übernimmt nun Frau Helga Maier diese Funkti-

on. Beiden ausscheidenden Damen überreichte OGV Franz Maier einen Blumen-

strauß und bedankte sich herzlich für die jahrelange Mitarbeit und gute Zusam-

menarbeit. 

Höhepunkt der Generalversammlung war die Ehrung der langjährigen Mitglieder.  

Im Anschluss an den offiziellen Teil des Nachmittags, waren alle zur einer ge-

meinsamen Mutter- und Vatertagsfeier mit einer Jause sowie Kaffee und Kuchen 

eingeladen. Die zahlreich erschienenen Mitglieder genossen das gemütliche Bei-

sammensein. 

Der OGV Franz Maier 

 

Unsere Vereine berichten 

Die geehrten Mitglieder.  
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Flurreinigung am Wandeck 

 

Am 14. Mai war der „Putz– und Räumtag“ der Gemeinde Höflein an der Ho-

hen Wand angesagt - an diesem Tag sind Vereine und Privatpersonen unterwegs, um die 

Wege von „Wegwerfartikeln“ zu säubern.  

So wie jedes Jahr, waren wir auch angehalten, unseren Beitrag dazu zu leisten. Diesmal 

war das Wandeck unser Ziel - auf der Strecke vom Kohlröserlhaus bis zum Herrgottschnit-

zerhaus (Hinweg Waldlehrpfad, Rückweg Bergstraße ), konnten wir einen großen Müllsack 

mit Glas– und Plastikflaschen, unzähligen Papiertaschentüchern und diversen anderen 

„vergessenen“ Dingen füllen. Seltsamerweise handelte es sich bei allen Glasflaschen um 

Wodka-Flaschen. Wie aber ein gusseisernes Stück Abflussrohr in den Wald gelangen konn-

te, ist uns ein Rätsel geblieben.  

BERG– und NATURWACHT 
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BERGRETTUNG 

Ortsstellenübergreifende  

Übung am Gelände 

 

Am Samstag, 21. Mai 2022 lud die Ortsstelle Grünbach die Nachbarortsstellen 

Puchberg und Hohe Wand zu einer gemeinsamen Übung ein.  

Um 9 Uhr wurden die fünfzig Bergretter*innen, in der Zentrale durch die Einsatz-

leitung, in vier Einsatzgruppen eingeteilt. Die Gruppen rückten anschließend zu 

den "Verletzten", welche alle im Bereich des Geländes verteilt waren, aus. 

Es wurden praxisnah verschiedene Bergetechniken, Flaschenzüge, die Handha-

bung mit der Gebirgstrage sowie der Abtransport im schroffen Gelände geübt. 

Bei einer abschließenden Grillerei auf der Bergrettungszentrale in Grünbach 

konnte der Tag nachbesprochen werden. Das Resümee der Veranstalter war 

sehr positiv: "So eine gemeinsame Übung soll es jährlich geben." 

Vielen Dank an die beiden Ortsstellen Puchberg und Hohe Wand für die ausge-

zeichnete Zusammenarbeit!  

Zahlreiche Kinder kamen 

zur Ostereiersuche am  

Ostersamstag. Die Kindern 

konnten nach bunten Eiern 

und Osterschokolade  

suchen. Und nicht nur der 

lebensgroße Osterhase 

kam vorbei - der Kasperl 

war auch dabei und fand 

verzauberte Ostereier.   

(Fotocredit Hans Tanzer)  
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Sa., 9. Juli 2022, 14.30   

2822 Bad Erlach, Aspangerstraße  vis a vis Nr. 24/26.  

Ein sommerlicher Höhepunkt ist der Besuch in Franz Ottner’s Marillengarten. Mit etwas 
Wetterglück kommen wir in den Genuss einer sortenreichen Verkostung und erfahren Faszi-
nierendes über die Geologie und die aktuelle Bodendynamik. Teilnahme frei.  

Anmeldung: info@obstimschneebergland 

25 Juni 2022,  8 – 15 Uhr 

20. August 2022,  8 – 15 Uhr 

Grünbach am Schneeberg, Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 

 
‚Für mich ist das lautlose Mähen mit der Sense ein angenehmer Kontrapunkt zur lauten und 
hektischen Zeit.‘ sagt Peter Plochberger leitet an:   Ausmähen von Bäumen, richtiges Mä-
hen einer Böschung, Ausprobieren verschiedener Sensentypen, auf den Klang der Sense 
achten, Aufstellen eines „Heumandls“, Sense dengeln, kleine Schäden an der Schneide re-
parieren. Kursgebühr:  97,00 

Anmeldung: www.sensenverein.at/kursdetails 

Weitere Sensenkurse für den Hausgebrauch in Ternitz. 

Sa., 17. September 2022

Ab 11.30 Auftakt mit köstlichen fruchtigen Mittagsmenüs im 

Gasthaus Mohr, 2732 Zweiersdorf, Neue Welt-Straße 101, 

Treffpunkt: 14 Uhr im Obstgarten Hubertusgasse 24 .  

 

Die Zweiersdorfer Obstgärtner*innen erzählen von Sortenvielfalt und Raritäten, Mehrsorten-

bäumen, Pflege und Pflanzenschutz und servieren Hauspezialitäten. Zum  krönenden Ab-

schluss Einkehr bei den Zweiersdorfer Obstverarbeitern mit Buffet, Betriebsführungen und 

Verkostungen.  

 

Anmeldungen : info@obstimschneebergland.at  

Information:  
info@obstimschneebergland, 
office@hozang.at, 0676/9115311 
fb + www.obstimschneebergland.at  

OBST IM SCHNEEBERGLAND 

http://www.sensenverein.at/kursdetails
mailto:info@obstimschneebergland.at
mailto:office@hozang.at
http://www.obstimschneebergland.at/
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Projekttage der 4. Klasse 

Ende April verbrachte die 4. Klasse  
erlebnisreiche Projekttage in Veitsch, 
unter dem Motto „Touch the elements“.  

Kleidertauschparty 

Im Rahmen unseres Projektes "Kinder 
werden für nachhaltige Kleidung aktiv", 
organisierten die Kinder eine Kleider-
tauschparty in der Klasse. 

Es wurden Kleidungsstücke mitge-
bracht, die noch in Ordnung sind, aber 
nicht mehr passen oder ungern getra-
gen werden. Anstatt sie zu entsorgen 
oder  unbenützt im Schrank hängen zu 
lassen, wurde getauscht und probiert. 
Viele Kleidungsstücke fanden so einen 
neuen und freudigen Besitzer oder eine 
Besitzerin. 
Außerdem wurden Kleidungsstücke im 
Werkunterricht upgecyclet, wir hörten 
die Geschichte von Paul Pulli über die 
Entstehung eines Kleidungsstückes, 
schauten einen Film über die Fast 
fashion Industrie, und erstellten Ideenlis-
ten, um nachhaltiger mit unserer Klei-
dung umzugehen. 
 
Warnsicherheitstraining der AUVA 

Spielerisch, anschaulich und übungsori-
entiert erfuhren die Kinder: 

WARUM die korrekte und konsequente 
Verwendung von Kinderrückhaltesyste-
men bei jeder noch so kurzen Autofahrt 
wichtig ist.  

WIE Kinder bestmöglich geschützt mit-
fahren können.  

WER eigentlich für die Sicherung von 
Kindern im Auto verantwortlich ist.  

Berichte aus der Volksschule 
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Wir besuchen das Gemeindeamt  

Die dritte Klasse hat die Gemeinde Höflein 
besucht, wo die Kinder die Möglichkeiten 
hatten, dem Bürgermeister und den Mitar-
beitern Fragen zu stellen.  

Von der Raupe zum Schmetterling 

Drei Wochen lang begleitete uns das Pro-
jekt "Von der Raupe zum Schmetterling" 
im Sachunterricht. Am 28.04.2022 zogen 
fünf kleine Raupen des Distelfalters bei 
uns ein. Mit jedem Tag veränderten sich 
die Raupen und sie wurden immer größer. 
Es war sehr spannend, die Tiere zu be-
obachten! Zwei Wochen später, nachdem 
die Raupen ausreichend gefressen hatten, 
verpuppten sie sich. Nun übersiedelten wir 
die Puppen in die Aufzucht-Voliere. Nun 
begann das große Warten. Jeden Tag wa-
ren wir aufgeregt, ob vielleicht schon ein 
Schmetterling geschlüpft war. Nach einer 
Woche war es dann soweit! Der erste 
Schmetterling war geschlüpft und auch die 
anderen ließen nicht lange auf sich war-
ten. Nun fütterten wir die Tiere und ließen 
sie nach und nach in die Natur fliegen. Der 
letzte Schmetterling verließ uns am 
20.05.2022.  

Schulfest 

Am 10.06.2022 fand unser Schulfest statt. 
Zur Eröffnung gab es eine kleine Auffüh-
rung der Chor- und Spielmusikkinder. Da-
nach konnten alle Kinder an verschiede-
nen Bewegungsstationen teilnehmen und 
durften sich als Belohnung einen Preis von 
der "Regenwurm-Tombola" abholen.  
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„Blitzlichter“ aus dem Kindergarten 

Wir sind neugierig, was sich auf 

unserem Planeten tut. 

Auf dem Bauplatz im Garten gibt 

es immer viel zu tun.  

Wir beobachten die 

Natur und entdecken 

viel Interessantes.   

Wir helfen einander.  Wir gatschen gerne. 

Herr Krumpel erklärt den Kindern 

viel über Bienen.  

Herr Bürgermeister liest am  

Weltlesetag etwas vor.  
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Tel. 02620/2228   Mobil 06767143166 

 pfarramt.kirchbuechl@aon.at    www.kirchbuechl.at 

 Liebe Gemeinde! 

 

 „Die Liebe Christi drängt uns“ (2 Kor 5,14) Gott will, „dass alle Menschen 

gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen.“ (1 Tim 2,4) Diese 

Worte aus dem ersten Timotheusbrief müssen wir sehr ernst nehmen. Die 

„Erkenntnis der Wahrheit“, die Botschaft von der Liebe Gottes, lässt uns positiv 

und sinnerfüllt leben. Es muss uns drängen, diese Botschaft an die Menschen 

weiterzutragen, gerade inmitten unserer Zeit mit ihren Veränderungen, auch im 

kirchlichen Leben. Eine Veränderung die jedes Jahr wieder kehrt ist im Sommer 

die Urlaubszeit. Wir machen uns auf  an andere Orte und lernen neue Menschen 

kennen oder bekommen Besuch von Menschen die uns und unsere Heimat ken-

nen lernen wollen. Für diese Zeit wird die Gottesordnung im Seelsorgeraum Ho-

he Wand so abgestimmt, um den Seelsorgern ihren verdienten Urlaub zu ermög-

lichen. Dabei soll die Feier des Glaubens der Gottesdienst nicht zu kurz kom-

men. Der Glaube ist ein Geschenk, in das wir immer tiefer hineinwachsen. Die 

Pfarre sollte ein missionarischer Ort sein um den Glauben als Geschenk erfah-

ren und zu feiern, den Menschen ernst nehmen, den Glauben bezeugen, den 

Glauben in Begegnung und Gemeinschaft zu leben, den Menschen in ihren viel-

fältigen Nöten zu beistehen. Darum wollen wir uns in unseren Pfarren vorrangig 

bemühen die Botschaft von der Liebe Gottes in die Welt zu tragen.  

In Evengelii Gaudium betont Papst Franziskus, dass jeder Getaufte, unabhängig 

von seiner Funktion in der Kirche und dem Bildungsniveau seines Glaubens, ak-

tiver Träger der Evangelisierung ist. In der Kraft der empfangenen Taufe ist je-

des Mitglied des Gottesvolkes ein missionarischer Jünger geworden. In der Pfar-

re werden sie das Gelernte vertiefen und teilweise auch schon anwenden. Offen 

für alle Menschen hilft die Pfarre jeden Menschen Jesus und seine frohe Bot-

schaft kennen zu lernen.  

 

Pfarrflohmarkt im Pfarrzentrum 

Nach einem Jahr der Pause wollen wir unseren alljährlichen Pfarrflohmarkt wie-

der stattfinden lassen. Leider ist noch nicht genug zusammen gekommen, so 

das der Flohmarkt nicht wie gewohnt im Mai stattfinden kann. Wir hoffen ihn 

aber am ersten Wochenende im September nach zu holen.  Wenn Sie Dinge ha-

ben, die Sie gerne dem Flohmarkt geben möchten, können Sie jeweils von Mon-

tag bis Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr die Sachen in den Pfarrhof bringen. Wenn 

Sie Hilfe benötigen stehe ich gerne zur Verfügung. Für einen persönlichen Ter-

min rufen Sie mich bitte gerne an. Tel. 0676 /7143166 oder 02620/2228. 
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Wallfahrt nach Mariahilfberg bei Gutenstein 

Wie in jedem Jahr führt uns am 27. August  unsere Pfarrwallfahrt wieder nach  Mariahilfberg 

bei Gutenstein. Die Wallfahrtsmesse mit anschließender Bildverehrung beginnt um 11 Uhr. 

Anschließend ist das Mittagessen und am Nachmittag Kreuzweg. Die Fußwallfahrer gehen 

um 5.30 Uhr von Puchberg los. Wenn Sie an der Pfarrwallfahrt teilnehmen möchten melden 

Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei unter 02620/2228 oder 0676/7143166 an.  

 

Weitere Termine in der Pfarre  

13. Juli 2022  18.00 Uhr -  Monatswallfahrt mit P. Mag. Sebaldus  Mair OCist  

13. August 2022  18.00 Uhr -  Monatswallfahrt 

15. August 2022  10.00 Uhr  Hochamt zu Maria Himmelfahrt mit Kräuterweihe  

     in der Pfarrkirche 

08. Sept.  2022  18.30 Uhr  Hochamt in der Pfarrkirche zum Patrozinium  

     und Kirchweihfest 

13. Sept.  2022  18.00 Uhr  Monatswallfahrt mit P. Benedikt Stary OCist  

 

Alle weiteren Termine können Sie der zweiwöchigen Wocheninformation entnehmen. Diese 

finden Sie auf unserer Homepage: http://www.kirchbuechl.at/ und am Schriftenstand der Kir-

che, sowie den Schaukästen. Es besteht auch die Wocheninformation per WhatsApp zu be-

kommen. Bitte melden Sie sich!  

Eine gesegnete Sommer und Erholungszeit wünscht ihnen allen von ganzen Herzen 

 

Ihr P. Charbel Schubert OCist 

Pfarrmoderator 
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Gesundheitszentrum  

Die SGN Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen errichtet in der Gemeinde Höflein 

an der Hohen Wand moderne Wohnbauten in unmittelbarer Nähe zum Gemeinde-

zentrum. In einem Objekt für „Betreubares Wohnen“ wird ein Gesundheitszentrum 

errichtet.  

Das Gesundheitszentrum wird als „Coworkingspace“ im Sinne einer Gruppenpra-

xis betrieben. Dabei werden Räumlichkeiten für Ordinationsräume vermietet, die 

gemeinsam nutzbare Infrastruktur (Warteraum, WC-Anlage, Sozialraum) steht al-

len Mietern zur Verfügung.  

Zu einem werden laufende Kosten für die einzelnen Mieter gespart, zum Anderen 

entsteht ein Gefühl der Gemeinschaft. Ein weiterer Punkt ist die Möglichkeit zur 

Erweiterung seines eigenen Netzwerks, sowie die Teilnahme an gemeinsamen 

Veranstaltungen.  

 

Die Räumlichkeiten sind zwischen 25m² und 45m² groß. Die Fertigstellung ist im 

Herbst 2022 geplant.  

Wir haben noch Räume frei!  

Kontakt und Information:  

Gemeinde Höflein  

Am Johannesstollen 1, 2732 Höflein an der Hohen Wand  

02620/2367    gemeinde@hoeflein.com 



Fenster-Türen-Montage 
 Martin Handler 

Waldsteig 5                             2732 Höflein 

an der Hohen Wand 

0664/380 10 65                    mar-

tin.handler1@utanet.at 

BERATUNG-MONTAGE-SERVICE 

Fenster-Türen-Montage 

Martin Handler 
Waldsteig 5 

2732 Höflein an der Hohen Wand 

0664/380 10 65 

martin.handler1@utanet.at 

VERKAUF-MONTAGE-SERVICE 
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 Statistik Austria kündigt die  
Zeitverwendungserhebung (ZVE) an 

 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statis-
tiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild der österreichischen Gesellschaft 
und Wirtschaft zeichnen. Die Ergebnisse der Zeitverwendungserhebung (ZVE) liefern für 
Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen dazu, wieviel Zeit Men-
schen in Österreich mit Arbeit oder Schule, Sport, Freunde und Kultur verbringen. Wer 
übernimmt in Österreichs Haushalten die Kinderbetreuung, unbezahlte Pflegearbeit oder 
Haushaltstätigkeiten? Wie lange sind Menschen in Österreich jeden Tag unterwegs? Wie 
lange schlafen sie? Die ZVE-Erhebung wurde zum letzten Mal im Jahr 2008/09 durchge-
führt. Ein aktuelles Bild der Zeitverwendung ist daher längst überfällig und interessant.  

Haushalte in ganz Österreich wurden zufällig aus dem Zentralen Melderegister ausgewählt 
und eingeladen. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Wer Teil der Stichpro-
be ist, erhält einen Brief mit der Post mit näheren Informationen zur Teilnahme an der Zeit-
verwendungserhebung. Nach einem kurzen Fragebogen, führen die Mitglieder der ausge-
wählten Haushalte zwei Tage lang ein Tagebuch über ihre Aktivitäten. Dies geht ganz ein-
fach mit der eigens dafür entwickelten ZVE-App oder mittels eines Papiertagebuchs.  

Damit wir korrekte Daten erhalten ist es von großer Bedeutung, dass alle Personen eines 
Haushalts (ab 10 Jahren) an der Erhebung mitmachen. Als Dankeschön erhalten die voll-
ständig befragten Haushalte einen 35-Euro-Einkaufsgutschein. 

Die im Rahmen der ZVE-Erhebung gesammelten Daten werden gemäß dem Bundesstatis-
tikgesetz und dem Datenschutzgesetz streng vertraulich behandelt. Statistik Austria garan-
tiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Da-
ten an keine andere Stelle weitergegeben werden. Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mit-
arbeit! Weitere Informationen zur ZVE erhalten Sie unter: 

Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien   
 
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)  
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at Internet: www.statistik.at/zve  
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02.07. Dr. Karin PIETSCH 02636/2135 

09.07. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

16.07. Dr. Christian KARNER 02637/2232 

23.07. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

30.07. Dr. Günter SCHIRK 02620/3386 

06.08. Dr. Günter SCHIRK 02620/3386 

13.08. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

20.08. Dr. Karin PIETSCH 02636/2135 

27.08. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

03.09. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

10.09. Dr. Christian KARNER 02637/2232 

17.09. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

 

Die Wochenenddienste gelten in der Zeit von 08:00 bis 14:00 Uhr an den angege-

benen Tagen.  

Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin!  

 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshot-

line 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht 

von 19:00 bis 07:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.  

Coronavirus-Hotline bei allgemeinen Fragen: 0800/555261 

Ärztenotdienste 
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https://pixabay.com/de/illustrations/medizinische-krankenhaus-ikonen-4510408/


Höfleiner Galerie 
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Pfingstfeuer der Feuerwehr 

IMPRESSUM: Herausgeber und Medieninhaber:   
Gemeindeamt Höf lein/Hohen W and  
 
Für den Inhalt  verantwort l ich:  Bürgermeister Harald Ponweiser  
Vervielfäl t igungsort :  Gemeindeamt Höf lein,  2732 DVR 0879215 

Sommerfest im KG 

Weltbienentag Blackout-Vortrag 

Frauenfrühstück mit „Glücks-Vortrag“ 



Der Bauhof entsteht -  

die Fundamente werden betoniert. 

Räumtag mit der VS 
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Übergabe der Lebensbäume 

EVN E-Tankstelle  

bei GH Jautschnig 
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THEATERFAHRT 
am Samstag, 9. Juli 2022 

 
Abfahrt:   16:00 Uhr Bushaltestelle Höflein 
   Zustiegsmöglichkeiten nach Absprache 
Rückkehr: 1:30 Uhr 
Preis:   Euro 50.— (Busfahrt und Theaterkarte Kategorie A) 
 
 
Reservation bei 

Eveline Schloffer 

0650/413 35 32 
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